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„Wir sind Empiriker und müssen 
die Phänomene mit effizienten 
Modellen beschreiben können“



Spagat zwischen Theorie und Praxis

„Die Rückkehr in die Wissenschaft geschah eher auf dem zweiten Bildungs-
weg“, erzählt der neue Professor für Waldwachstumsforschung, zuvor arbeite-
te er mehrere Jahre in der Forstpraxis. In Niedersachsen lernte der zukünftige 
Wissenschaftler alles, was ein Forstmeister können muss. Etwa Forstplanung, 
mittelfristige Nutzungsplanung, Standortkartierungen und, nicht ganz unwichtig, 
wie ein Behördenapparat funktioniert. Vor allem wurde die Reisetätigkeit unter-
stützt. Er fuhr nach Dänemark, Schweden und besuchte auch das Stift Schlägl 
und erweiterte so seinen forstlichen Horizont. Als junger Forstrat in der Baden-
Württembergischen Forstverwaltung plante er Hiebssätze für die Wälder im obe-
ren Donautal, und an der Versuchsanstalt in Freiburg entwickelte er Methoden zur 
Waldinventur. Einen längeren Forschungsaufenthalt genoss er in Finnland. Den 
kühlen Kopf verschaffte ihm das Schwimmen im See zu den Mittagspausen – bei 
minus 25 Grad mitten im Jänner.

Wenn Nothdurft von seiner Jugend im Harz erzählt, klingt das spürbar emotional, 
fröhlich und begeistert. Eigentlich ist er durch Zufall auf das Studium der Forst-
wirtschaft gekommen. Die Eltern hatten ihre beiden Söhne zwar viel in die Natur 
mitgenommen, doch in der Gymnasialzeit ergab es sich verstärkend, dass man als 
Jugendlicher auch Geld im Wald verdienen konnte. Da im Harz große Fichtenwäl-
der stehen, heuerte man Hilfskräfte an, die zu bestimmten Zeiten im Sommer die 
Stämme anritzten, damit Harz herausfloss. Das mag das Rotwild, das ansonsten 
den Fichten zu schaffen macht, nicht so gerne. Und das Schönste daran: die Ju-
gendlichen bekamen einen Tarifvertrag, der auch Schlechtwetterzahlungen vorsah. 
Bei Regen hielt man sich im Bauwagen auf oder ging heimlich Schwammerlsu-
chen. „Wir waren den ganzen Sommer im Wald“, erinnert sich Nothdurft. „Die Arbeit 
war nicht ganz leicht, denn es wurde bald heiß, man musste sich durch ein stache-
liges Dickicht bis zu den Stämmen vorkämpfen und es gab auch viele Mücken“.

Da begab es sich, dass der Förster an einem Regentag den jungen Arne aus 
dem Bauwagen holte und zum Forstamt mitnahm. Dort erklärte man ihm die 
verschiedenen Ausbildungsmöglichkeiten, was Nothdurft erst einmal sehr ver-
wunderte, weil er das Gefühl hatte, dass man erst ein „richtiger“ Förster sein 
könne, wenn schon Generationen der Familie in diesem Beruf tätig waren. Er ließ 
sich am Ende aber nicht davon abschrecken und nahm sein Forststudium an der 
Universität Göttingen auf.

In der Forschung über das Waldwachstum hat sich in den letzten Jahren tech-
nisch enorm viel getan. „Doch die alten Instrumente wie das Spiegelrelaskop sind 
bei der Waldinventur immer noch aktuell, trotz aller Computerunterstützung. Heu-
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„Die BOKU ist sehr 
serviceorientiert“



te kann man Flächen mit Drohnen beobachten und so Einsicht bekommen, wie 
die Bäume sich gegenseitig beeinflussen, ob sie schnell oder langsam wachsen 
und man kann auf diese Weise auch die Auswirkungen des Klimawandels erfor-
schen. „Das ist in sehr heterogenen Regionen wie Österreich aber anspruchs-
voll“, gibt Nothdurft zu. „Wir erstellen statistische Modelle und simulieren die 
Waldentwicklung für verschiedene Klimaszenarien, dabei kommen Terrabyte von 
Daten zusammen. Es ist immer ein Spagat zwischen Theorie und Praxis. Es ist 
möglich, mittels Laser die Bäume von oben zu vermessen, aber dann muss man 
trotzdem wieder hinunter auf den Boden und mit den herkömmlichen Instrumen-
ten arbeiten, um einen Abgleich zu schaffen“. Ein terrestrischer Laserscanner 
verspricht Arbeitserleichterung. Im Lehrforst werden die Studierenden bei der 
Waldinventur im Umgang mit der Technik trainiert. Auch die Dendrochronologie 
kann Erkenntnisse beisteuern. Die Breite der Jahrringe im Stamm erlaubt es, 
das Klima „rückwärts“ zu rekonstruieren oder die Verschiebung der Waldgrenze 
darzustellen. Die Spannung zwischen Ökonomie und Ökologie wird sich stei-
gern. Fichtenmonokulturen werden auf labilen Standorten und außerhalb ihres 
natürlichen Verbreitungsgebiets nicht mehr reibungslos funktionieren.

Mit BOKU-Wissenschaftlerinnen kam Nothdurft während seines Studiums über 
einen Seilbringungskurs an der forstlichen Ausbildungsstätte Ossiach in Kontakt. 
Er war also nicht ganz „neu“ hier als er die Nachfolge von Hubert Sterba antrat. 
In der Biostatistik möchte Nothdurft den Studierenden das Bewusstsein für Me-
thodenprobleme vermitteln. „Man muss ihnen das Handwerkszeug mitgeben, 
damit sie Prozesse im Wald genau beobachten und eine gute Versuchsplanung 
machen können. Wir sind Empiriker und müssen die Phänomene mit effizienten 
Modellen beschreiben, um sie korrekt interpretieren können“. Der Umgang mit 
dem Computer erfordert zudem permanentes Lernen, auch wenn heutzutage die 
Computer mehr als früher an die Bedürfnisse des Nutzers angepasst sind. Apro-
pos angepasst. Nothdurft findet, dass die BOKU sehr serviceorientiert agiert. „In 
Göttingen gab es zum Beispiel nur einen einzigen Prüfungstermin. An der BOKU 
nimmt man mehr Rücksicht auf die Bedürfnisse der Studierenden“.

Nothdurft ist ein begeisterter Schilangläufer und hat schon als Gymnasiast in 
der Ramsau trainiert. Das Mountainbike steht noch im Keller, aber sein Rennrad 
hat schon Bekanntschaft mit österreichischen Straßen gemacht: Am Wochenen-
de fährt Nothdurft gern auf der Höhenstraße. Kulinarisch ist der Kompass auch 
schon ausgerichtet: „Hinsichtlich des Weines muss man sich nach Burgenland 
orientieren,“ meint Nothdurft.

Seine Lebenspartnerin, eine Professorin, lehrt in Oxford. „Aber das ist trennungs-
mäßig nicht so schlimm wie es sich anhört. Wir sind beide ehrgeizig und haben 
uns immer gegenseitig angetrieben.“ 
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Ausbildung

2013 	 Habilitation an der Georg-August-Universität Göttingen, Fakultät für Forst-
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2007	 Promotion an der Georg-August-Universität Göttingen, Fakultät für Forst-
wissenschaften und Waldökologie, in den Fächern Forstliche Biometrie ein-
schließlich Informatik, Waldwachstumslehre und 

	 Forsteinrichtung.

1999 – 2001 	 Referendariat in der Niedersächsischen Landesforstverwaltung. 

1994 – 1999 	 Studium an der Georg-August-Universität Göttingen, Fakultät für Forstwis-
senschaften und Waldökologie.

1993	 Robert-Koch-Gymnasium Clausthal-Zellerfeld, Deutschland, Abitur.

Berufliche Tätigkeiten

2002 – 2014 	 Wissenschaftlicher Referent an der Abteilung für Biometrie und Informatik 
der Forstlichen Versuchs- und Forschungsanstalt (FVA) Baden-Württem-
berg, Oberforstrat. 

2001 – 2002 	 Forsteinrichter an der Forstdirektion Tübingen.

Auszeichnung

2008 	 Thurn und Taxis Förderpreis für die Forstwissenschaft.

Mitgliedschaften in wissenschaftlichen Gesellschaften und Arbeitsgruppen

2010 – 2013  	 Obmann der Sektion „Forstliche Biometrie und Informatik“ im Deutschen Ver-
band Forstlicher Forschungsanstalten (DVFFA). 

2007 – 2013 	 Leiter der Arbeitsgruppe „Ökologie und Umwelt“ der Internationalen Biomet-
rischen Gesellschaft (IBS) - Deutsche Region.

Forschungsaufenthalt

12/2008 –   	 Finnisches Forstliches Forschungsinstitut (Metla) in Joensuu und Suonenjoki,
02/2009 		 Finnland.
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